
12. Lektion - Aufgaben

A. Iirgcinzen bzw. beantworten Sie die folgenden Fragen:

l .  Sowohl  bei  denen,  d ie das Wort  Ccl t tes kennen a ls  auch bei  denen,  d ic  cs n ich(
kcnncn,  is t  dcr  t ic t 's te Crund für  ihren Glaubcn,  daß Got t  is t ,  und c laß cr  Ei r rcr

i s t ,  e  i n  . . . .  . . . . .  i n  d a s  m c n s c h l i c h c  ( i c r n r i t .

2 ,  I ) ic  For tp l ' lanz.ung c lcr  T icrc  und Pl ' lanzen,  d ie Inst inktc  bei  c lcn Vögcl r r  r rnc l  ln-

scktc t t  ur rd ähnl iche Erschci r rungen legen Zeugnis dafür  ab,  dafJ

3. Im ganzen erschaffenen Weltal l  gibt es nichts, welches das . .  nicht
von Got t  empf inge.

4 .  Das  gö t t l i che  Se in  i s t  e in  .  . . . .  i n  s i ch  se lbs t ,  zug le ich  aber  auch  e in

in  s i ch  se lbs t .

5.  Cot t  is t  dem Wesen nach d ie .

6 .  Adler ,  S ingvögel  und Els tern b i lden d ie dre i  Grade des .  vor .

7. Al lmacht, Al lwissenheit und Allgegenwart sind Eigenschaften der Gött l ichen

. . . . .  aus  der  gö t t l i chen

8. Die unendlichen Cött l ichen Eigenschaften f inden ihre Begrenzung al lein in der
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u n d  .

10 .  B is  nach  der  .  . . . .  gab  es  ke ine  Dre ie inhe i t .

I  | .  Die beiden Ziele des Kommens des Herrn waren die Bi ldung eines

. und die Gründung einer

12.  Die "Wolken des Himmels"  entsprechen

B. Iirörtern Sie fitlgende Fragen:

l .  In der Zeit zwischen der Jahrhundertwende und dern Ersten Weltkrieg war eine'
"natürl iche Theologie" in Mode, die aus der ungeheuren Ausdehnung der Na-
turwissenschaf t  d ie  Hof fnung auf  e in unbeschränktes Wachstum der  Cot tes-
Erkenntnis schopfte. Deckt sich dies mit WCR 12, oder steht es im Gegensatz
dazu?

2. Wie bringen Sie die Gött l iche l , iebe und Weisheit in Zusammenhang mit dem
( ; ( t t t l i chc r t  Sc in  (cssc )  und  l l cs tchcn  (cxs is tc rc )?

3. Womit hängt es zusammen, daß gött l iche Eigenschaften zugleich unendlich und
begrenzt  se in können?

4. E,rörtern Sie den Zusammenhang zwischen Cottes Sein (esse), Bestehen (exsiste-
re) und dem Zustandekommen der Dreieinheit.

5. Welche Fragen oder Probleme ergeben sich in lhren Augen aus dieser Lektion' l


